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SEinzelpreis 40 Mark. 
In Lod⸗ ohne Zuflelung vwechenlics 200 it 

xnd monatlich 90 R. wit Zuftellung 8 
eg 0 uoönat4 300 ſt bezog. monatl. in Polen 200 

Auslaud ↄao — — Anzeigenpreife: 
Die Aelpaltene Noupare Nezeiie 0 

ellamen: die 4geſpaltene Nonpareillezeile 
e., Eingeſandis im lotalen Zeile 60 8 

ſir die Rorpeeelle ſur das Ne rn 
ein Baluta zuſchlag hngu für di⸗ erſte Seit⸗ 
Serden keine Anzeigen angenommnen. Ho⸗ 
—* werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
arung gezahlt. Unverlangt eingefandie Ra 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 
— —— — 
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Das innerpolitiſche 

Leben MPolens. 
IV. 

Weänn felgeſtellt wird, daß in den Tieſen der 
jungen polniſchen Bureaukratie einige Hunder! von 
verwandtſchaftlick und kameradſchaftlich zuſaw men 
aeſchmiedeten Familienverbänden aus Krakau, Lem⸗ 
bera und Tarnow eine ſehr bedentende unlerit— 
diſche Rolle ſpielen, ſo trifft dies nicht nur auf die in 
Ziviluniformen gekleideten Diener des Siaates zu 
ſondern auch auf die im Offizlerskorps 
Eunhe vor igen Jabres brachte die Pilſudſki-feindliche 
Zeitung Vade⸗ ewſtis, die „Rzecpospolla“, ein⸗ 
Reihe von Apfſätzen, aus denen erſichtlich war 
dakß in unſerer Armee die Krebskrankheit des pill 
fürlichen Proteklionismus ebenfalls nicht fehlte 
And wie ſich bei der zivilen Beamtenſchaft 
dieſe politifche Krankheit Neupolens nur durch 
geſchichtliche Talſachen erklären läßt, genau ſo ver— 
bãlt es ſich auch mit dem Militär Golen verſügt 
ober ein ſehr autes Heer; man kann dem Polen 
Schneid und Mut im Felde nicht abſprechen. Au 
bat der Vole eine nur allzu grohe Vorliebe für 
Treſſen, blonke Kuövfe, allerhand deremonten un 
Lomp. ſe daß er für milltariſtiſche Zwecke ein ge⸗ 
giges Maierial darſtellt. Anderfenns bnn mn 
dem beutigen Chef der polniſchen Armee auf keinen 
l Mangel an Orgauiſatiors kalent ſum Vorwurf 
wachen de er es in einer ganz kurzen Zein fertig 
gebracht hat, ans verſchiedenen Fehen der eheme— 
ligen derreichiſchen vreuttiſchen und ruſſiſchen Fer 
wationen eine elunheitliche polmiſche Armee zu 
ſchaffen Es war nieci leicht 
Frelwilligenkorpe „polniſchen Brigaden“ pol⸗ 
niſchen Leaionen voiniſa wiriſen Korpe 
olniſch · framãſchen Detache men ig ufm. von bnen 
ein jedes on ſeinen elgenen Propheien lacbie 
Dentoen Mon alen eiwas Games zu ſchoffen. 
Auch jeht noch bet we n bn Offizlerskreiſen 
s⸗e lurochene Parilels auger beſeubee⸗·ee⸗ 
ehemaligen ruſſiſchen Generols Dobor nn 
oher auch deß Verteidigers von Lemherg Jiwas;⸗ 
kiewich; andere ſchwoören auf General Haller 
von Halſerſtein. der ongeblich Warſ 
Srotztis Horden im Sommer 1020 gerelle 

ſoll. Die — wie alle Galizianer — kar⸗ 
rieregewandien ehemaligen oſterreichiſchen Offizlere, 

den Generalftab zu Warſchan a⸗ ihre Domãne 
belrach en ſeben als erſe⸗ ſtrategiſches Senie VWo 
Lus den General Szepiyckt an vogz größte 
Amabl don Anbangern dat gotilob der ebewalige 
Chef des Geheimbundes P.0 66 
ganizacſa Woſskowa“, was zu deutich Vol 
Ge Heeree orgamſaon⸗ (Geheimbund) bedeuel 

Dieſe Verſchwnrerorganiſanon dat ſich in den leſten 
hren vor der Befreiung Volens von dem Drei 

ſiſenoce nicht ohne ſerte Viilbie des kathoi⸗ 
b Klerus unter der Jugend Polens ſehr ver⸗ 

eilet und Pilſudſtinwar es, der unter dem 
bna men Baisaunio Großpapochen) noch m 

Zaremeuen die nen Verdieufie ab in 
nicht eringen Mut bei recht gefährlichen bewaff · 
Elen Allionen dieſer Freiſchärler auf lein pouti⸗ 
ches Konto buchen konnte Unter der Stautbal- 
terſchaft Beſelere in Warſchau hebllbeie biese⸗ 
Legienen ahlſen in ihren Reihen ſcoon i91614 
* ſebr roke Anzahl der „Poowiabis“ und auf 
leſe onnie ſich üfabſte her hahen aie 
wit ungekenrer Enerale in urze Zeit eine Ar⸗ Dee von ber einer halben Mihon von aonellen 
unnd Saben um die Fahne ait dem weißen Aler 

Ale aber game Maſſen von beſchulſen 
Dfffiieren potnifcher Abtlammung iie 
der bolſchewiſtiſhen Solle den fernen Ofte 
Loſtſcha nd von ben Schlachlfeidern an de 

e Warſchan zu überfluten begannen, da fan⸗ 
den e de neiichen n Heimat/ von 

gen ſie fich u ernãhren hofften, oon den in der 
F O. W. zwar verdienlen, jeboch unberufenen und 
—DDD—— 
n xwfen Mrren —D fich und halt noch in 

Danchen Krelſen an, beſonders bei deuſenigen 
widhee en e 
wit denig enigtegdenden Voften in der Ar 
dwer begnngen ußlen Dieſe Leute wollen es 
nicht beareifen ba veinn ein annisaß 
kleiner bihu ein recht armer Slaat iſt vnd 
daß das Norgeln oder gar das Sichmnſehen nach einem 
eonumie mieno welehes die o εεν —����—,—— 
—** Teguny“ ehen würde nur elne Kalaſtrophe 
be⸗ junge polniſche Slaaleneſen bedeuten 

de. Es aun Pilſubfti miht boch genug a⸗ 
Idlent angerechnet werhen/ daß er mit wirklicher 
igen darngoch mebt verhiegend uier v — o der fachmãnnlſchen Befaͤhigung jea⸗ 
iche Unhzerechtiglelten im Offlerskorps nach Kraf⸗ 
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miniſter ſolber. gerr Soc kowti banne Beruf Op retlen ganaer (Teno ) General Haller 
g late ſich früher als Inſtrukleur ner Moſtere 
Seoſſen ſchafn Rechi viele berfie find 28 80 Fahre au — —t — 

*s 

in E zruusriſcher Umfiurs in der Art wie er amerikaniſchen Republiken Mode iſt. 

aus verſchiedenen 

ten auszuſchalten und dadurch dem Staate eine 
kräflige militäriſche Stütze zu geben. Gs iſt übri⸗ 
gens ein großes Glück, daß alle Bürger Polens 
die fich in den Reihen des Heeres befinden, ver 
faſſunasgemäß vom politiſchen Leben gäazlich aus⸗ 
geſchaltet ſind. Pilſudſti bewelſt eine nicht geringe 
ſeeliſche Größe und einen hehen ſtaats münniſchen 
Inſtinkt dadurch, daß er perſönlich ſelne machtvolle 
Stellang in Sachen des inmerpolitiſchen Lebens 
nicht im geringſten Maße zur Geltung bringt 
Sollten die klommenden Neuwahlen einem anderen 
den Vraſidenenſeſſel der Republik Polen zuweiſen, 
ſo wũrde dies kaum einen guten Tauſch für die 
Zukunft Polens bedeuten. Den Minder— 
bheiten gegenüber verhält ſich der jetzlge Staats 
chef ziemlich korrelt wefür er übrigens Tag und 
Nacht von der „patriotiſchen““ Preſſe Volens ange⸗ 
feindet wird. 

Die Nirche 
Von der Charakteriſtik des zivilen und des militä⸗ 

riſchen Beamtenapparotes, welcher nächſt dem Var 
lament und dem Staalsoberhaupt doch den wichtig 
ſten innerpolitiſchen Faltor des neupolniſchen 
Staates bildet, möchte ich zur allgemeinen Be— 
ſchreibung einer eigenartigen Armee ſchreiten welche 
ſchwarz unlformiert iſt den Befehlen eines 
unſerer Heimat wildfremden, in Jialien reſidleren · 
den Souveräns gehorcht und in Polen eine ſo ge⸗ 
wichtige und dazu verderbliche Rolle ſpielt, wie 1n 
keinem anderen Staate der Welt im 
20. Jahrhundert der allgemeinen menſchlichen 
Aufklaͤrun;. Vielleicht mag dies nur noch in Tibet der 
Fall ſein 

Um die Rolle der römiſchen Geiſtlich— 
ke it in den polniſchen Landen zu begreifen und 
dabei nicht ftußzig zu werden, müſſen wir aber⸗ 
mals in der Geſchichte des polniſchen Martyriums 
der letzten 100 Jahre nachblättern Man muß 

rations kommiſſtſon nimmt in ihrer 
Antwort auf das Schreiben des Reichs- 
kanzlers Dr. Wirth vom 28. Mai d. J. 
die von der Keichsregierung getroffenen 
oder noch zu treffenden Maßnahmen eur 
Kenntnis. Sie erkennt an, daß die EAn- 
ſtrengungen der deutſchen Regierung darauf 
gerichtet ſind, den Wünſchen der Kommiſ⸗ 
ſion zu entſprechen. Daher beſchließt ſie, 
die zeitweilige, am 21. Märe genehmigte 
stundung der Zahlungen entſpre 
chend dem Plan der im JZahre 1922 fulli- 
gen Betrüge zu beſtätigen. dieſe 
prolongation wird am 1. Zuni rechtskruf⸗ 

Sie wird für ungültig erklürt, wenn 
ſich die Kommiſſion überzeugen ſollte, daß 
ſig Deuiſchland den vorgeſchriebenen Be— 
dingungen enteieht und wenn die Xem 
miſſſon von den deutſchen Anordnungen 

geregten Angelegenheiten unzufrieden wäre 
oder wenn deutſchland die auf die Be— 
ſcrünkungen beeüglichen Verordnungen 
nicht glati erfüllen würde. 

Paris, 1. Juni. Pat.). 
henieee e ſfich vie ſrmoſtſche gierung den Vorſihenden der Reparatſonslommiſſion mit etner 
Relhe con Bemerkungen gewandt habe, die auf die 
UÜngenanfigkeiten in der beutſchen Antwort 

Petit Parifien. 

aod daben, uamlich beſüglich der Jorm der Kon⸗ vafur 
trolle durch die interallilerte Kommiſſion ſowle der 
Rotwendigkeit der Forderung, Deulſchland ſolle die 
Reparations zahlungen in den gewöhnlichen Siaals⸗ 
haushalt aufnehmen. — — —— ud———— 

Eloyd George im Schlepptau 
8* — Frankreichs. * 

WLondon, Juni. (Pat.) Im weileren Ver⸗ 

or ge, daß der Vorſchlag einer Annule;- 
rung der Kriegsſchulden ungnnuehm⸗ 
Bba re ſei. Er glaube, daß ſich die deulſche Regle⸗ 
rung aus ihrem Verſprechen hinſichtlich der Aus 
ſhrung des Vertrages wie am beſen bergusdrehen 
werde Sollte ſich in Deutſchland eine Regierung 
finden, die bezüglich des Vertrages und der aus 
ihm ſich ergebenden — eine ablehnende 
Salung einnehmen wůrde, dann wäre in dieſem 
Falle Frankreich in ſelnem Borgeher zur 
Durchfũhrung derſeben nichtiſs lier Dann 
wuͤrden vwir gemelnſam vorgehen Euhland 
ſühre eine Polilik der Mäßigung; ſollte fich Deutſch- 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

es glatt zugeben, daß wenn der von den drei 

Anſmdund der deutfhen jhiungen 
Die Antwort der Reparationskommiſſion. 

Paris, 1. Juni. Pat.) Die Repa⸗ 

mit der Frage, ob eine dauernde 

nath der Beil⸗ 

zur Regelung der in den Bedingungen an⸗di 

unter der Bebiugung Polen einen Felhafen 

laufe ſeiner Unlerhausrede erklärte Llo y d Ge⸗ 

cheidungen ſollen anerkaunt und die Wieder⸗ 
Jatmachungen bls zur Grenze der deuiſchen 

Kalſern Europas geknechtete Polenſtamm nicht 
ſein n polniſchen Roindæ Proboszoz in dieſer 
Zeit gehabt hätte, ſo gäde es heute dvielleicht 
kein polniſches Volk in der Welt mehr und im 
20. Jahrhundert auch keine Republik Polen. Es 
war eige Fügung des Schickſals, daß die Völlker 
der zwei größten Teilungsmächte des Polenreiches 
von 1772, die Preußen und Ruſſen, in konfeſſioneller 
Hinſicht vom Polen verſchieden waren. Dies 
rettete die durch ihre nationaliftiſche Geifllichkeit 
täglich fanatiſierte Maſſe des Polenvolkes vor 
einer Verſchmelzung mit den beiden herrſchenden 
Völkern. Die machtvollſten Mittel der Einwir 
kung auf die Menſchenſeele — der Beichtfſtuhl, 
die Kanzel, das Gotteshaus und das hellige 
Zelchen des Kreuzes — wurden tagtäglich mit 
feuriger Inbrunft von jedem Ksinde in jedem 
Dorfe an der Weichſe, an jedem polniſchen Haus⸗ 
herde an der Oder, an der Newa und am Beikal⸗ 
ſee dazu benutzt, um den Polen und die Polin 
durch eine chingeſiſche Mauer des Haſſes und 
des Rachegeſühls von dem ketzeriſchen Preußen 
uad dem ſchie matiſchen Ruſſen zu trennen und 
ihre völtiſche Elgenart auf dieſe Weiſe bis zum 
Anbruch einer beſſeren Zeit zu wahren. Nur ſo 
konnte es kommen, daß die 17 Milllonen Slawen 
des Weichſelbeckens mit ihrer in der Vollsmaſſe 
recht niedrigen Kultur ſich bis heute als beſon⸗ 
derer Volksſtamm zwiſchen den beiden Völkerko⸗ 
loſſen erhalten haben, wie es die 70 Millionen 
Deutſche und die 100 Millionen Raſſen ſind. 

Was wunder, daß heute der Pole ſeinem 
Geiſtlichen dafür Dank weiß und ihm auch jetzt 
noch blindlinge gehorcht, wo ſeine Eiumiſchung 
in politiſche Sachen dem Lande und dem Volle 
nichts weiter als blutigen Schaden bringt. 

Darüber ſoll das nächſtemal ausſführlicher 
geſprochen werden. 

Dr. E. v. Behrens. 

land jedoch ſeinen Verpflichtungen entziehen, dann 
wũre die Sachlage anders. Lloyd George glaubt, 
daß die deutſche Regierung unter den gegenwärti⸗ 
gen Umſtanden im Intereſſe des Reiches latig iſt, 
doch würde eine Ablehnung der Beſchlüſſe des 
Verlrages das Unglück Deutſchlands nach ſich zie⸗ 
hen. Uebrigens ſei leine Rede von einer Äbſon⸗ 
derung Frankreichs im Falle einer Nichterfüllung 
des Vertrages da Englaud den Vertrag mit un 
lerzeichnet haͤtle Die Kammer habe bden Vertra 

deshalb müfſſe auch England darüber 
wachen. 

Verſtandiguugsmöglichkeiten 
nach franzöfiſcher Auffafſung. 

pæœr Der bekehrte Servs. 
31. Mal. Guſiao Herv6 be⸗ 

ſäftigt ſich in zwei Leilartitein in der ickolre⸗ 

zwiſchen Deutſchlaänd und Frantre 
eilegung des Viederouimachungeproblem⸗ 

wghh ig rlebe biee bee 
ein, daß Frankreich zjun e Sande ur Verſöhnung 
biete. Die endgültige Wiederherſtellung des 
Friedens in Europa könne elwa auf foigenber 
Grundlage erreicht werden 

Frankreich ſtimmt dem Auſchluß Oeſter⸗ 
reichs an Deutſchland zu. Es verzichtel auf die 
Beſetzung des Rheingebielez unſer der Ban 
brung daß das Rheimnland umerhalb der Mene 
es Rheins a u konom wird und militäriſch 

neutraliſftert bleibt. Es ümm bder za 
ggabe des Saarlaudes Beniſland vpa 
klelnen Sreu berichligiagen bei ẽee n 

ein, daß dag Gebiet des Freiiacte⸗ 
Danſig aun Deutſchland zurfädfattt 

erhaͤlt. Fraukreich vberſihler f e 
inftigunggklauſel des Venſailler Veriragee d 

—5 Haudelsvertrag mit auf 
rund voller Glelchberechigung, Eb vens 

land Togo und Kamer un zurük d bee 
ragt Deniſchlande ſoforlige Aufnchu⸗ n ben 
Vollerbund. * 

Als Gegenleiftumg ſolle die deutſche Republik 
die Verantwortlich keit der aſerlichen Aie 
glerung am Kriegsausbruch verurteilend aner⸗ 
kennen und die Verlehung der belgiſchen Neu⸗ 
tralitat tadeln. Die uf Grand des Seid beſ 
mungsrechtes der Völlec erfolglen Verſolller Eul⸗ 

Leiſtunsfaͤhigkeit durchgeführt werden der 
pallosvertrag ſoll annulliert werden. 
Polen und Rumänfen der militäriſche Beiftand 
gegen etwaige bolſchewiſtiſche Angriffe zugeſagt 
werden. Dieſer letzte Punkt erklärt ſich dadurch 

Erſcheint an Ausnahme der nach Soun⸗ 
iagen folgenden Tage täglich rũh. 
Schriftleitaug nd Geſchäfisftelle: 

Betrikauer Steaße s6, Tel. 686 
Sei Betriebeftörung durch höhere — Arbeitsnieder legung oder Ausſperrung der 

Bezleher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
BZeitung oder Rckzahlung des Bezugspreies 

ESigene Vertretungen in— 
Bialyſtok, Chetm, Kaliſch Nolo 

Lonſtantynow. Lipno, Pabianice, 
Sosnowice. Tomaſchow. Turet. Wiloectawei 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz utw. 

5vhrge 
ſufſe jeineg Freundes Burzew aufieht, der un 
begeiſterler Inventloniſt iſt und frůher ſehr deulſch 
felndlich geſinnt war. 

Hlerzu ſchreibt die Dau). Zig 
Man darf die Artlkel Heross war nicht über⸗ 

ſchäthen, aber auch durchaus nicht als weriloſe 
Kundgebungen eines einflußloſen Eigenbröbdlers 
ijgnorleren. Hervs verfaßt häufig im Auftrage 
des franzöſiſchen Außenminie 
r in ms lleine Stimmunosartilel im Peill Pa⸗ 
riſien“, und ſeine Feirde werfen ihm vor, den 
Mantel gelegentlich nach dem jeweiligen offiſiellen 
Winde zu α Es kann für ſicher gehallen 
werden, daß die Frage wie ein dauernder Fcie⸗ 
denszuſtand mit Deulſchland hergeſtellt werden 
kann, die Miniſter Frankreichs unſer Poincaré 
nicht weniger beſchäftigt als unter Briand. Daß 
vom deutſchen Standpunkt aus vieles von Hervés 
Vorſchlägen unannehmbar wäre, iſt eir e Sache 
für ſich. 

Skirmunt über Gennua. 
Schluß ſeines Berichts im Sejm. 

Die Konferenz in Genua hat allgemeine Grund⸗ 
ſätze beſchloſſen, die zum Grundſtein einer geſun⸗ 
den Wiriſchaftspolitik für alle Länder werden 
müßlen, es ſei jedoch ſchwer, in dieſen Eutſchel 
dungen wunderwirkende Mittel zu ſehen. Die 
Erreichung eines wirtſchaftlichen Gleichgewichts 
ſei der erſte Schritt zur Geſundung der Währnung 

Redner betont die unzweifelhafte Steigerung 
unſerer internationalen Autoritaͤt Dle Angelegen 
heit unſerer ö ſt lich en Grenzen hälſe jedoch 
bisher die Sanktion der Mächle noch nicht erhat⸗ 
ten. Die Augelegenheit der Äuerkenung derſelben 
auf der Grundlage der Rigger Vertrages beſin 
ſich im Stadlum des Verſtändigung mit den 
Mächten. Die Angelegenheit des oſtlichen Teiles 
Kleinpolens O ſtgaliziens) iſt auf der Ken 
ferenz nicht behandelt worden. 

Die Zugebbrigleit Wilnas zu pPolen n 
durch den Willen der brtlichen Bevdkerung end 
gültig eatſchieden Polen iſt jeberzeit bereit in 
nun itte lbare Verhandlungen mit der litaui 
ſch en Reglerung zu krelen, um ein gutnachbar⸗ 
liches Verhältnis herzuſtellen und iſt ſelbſt beren 
die litauiſche Regieruug de jure anzuerkennen. 

Der Minifter charakteriſtert hlerauf das Ver⸗ 
hältnis Polens zu den anderen Regierungen und 
exinnert an den polniſch⸗italleniſchen 
Handels vertrag. Der Niniſter prich 
hierauf über die Zuſammenarbeit mit Franf⸗ 
re ich die herzlichen Beziehungen zu Belgien 
und ftellt in bezug auf Eng land feſt, daß die 
engliſche Rezlerung ein beſſeres Verflan dnis 

anſere Bedürfniſſe zeige die Berflandigung i 
der kleinen Enſente zeitigte in Geaue 
außergewöhnlich günſtige Reſultate. Ebenſo wichtig 
war auch unſere Zuſammenarbeit mit den Ba⸗ 
tenftaaten. F infichtlih Deutſchlands erklärte der 
Minifter, daß er ſeinen Aufenthalt in Genus 
dazu benutzte, um die gegenſeitigen Beziehungen 
zu beſprechen und er hätle dabei die Meinung 

trach endg 
æeð Frage —* ſei, e Ver⸗ 
handlungen mit Polen 3 31 ESEeinerſelts 
icherte der Muiſler, daß veuiſchland in Polen 

nen Nachbar finden — der zur friedlichen 

In bezug auf Raßland und die Ulraine 
aͤußert er die Hoffnung, daß Motau ind har 
kow die Konſequenzen der friebichen Pollit 
Polens entſprechend beurtellen werden 

Polen verſpuͤrt flärler als lemals die Not 
wentigkeit einis 7 dauernden Friedens 
wie guch elner unerläßlichen Bednn fur dle 
Stabilifterung der inern len Bolehungen und 
den wirtſchaftlichen Wlederaufban Europae 

Dieſes große Wert fich nur aunf die lann 
volle Aufrechterhaltung der pfüchend fräge ſtüßen. Die ——— b 39 
wilt Freuden die Autündigung elner —— 
—* Leichs und Ramaniens gumn Shinn 

ere daß die in Genng begonnene 
Allion weiter fortgeſezt werden witd 58 

Ein Telegramm Skirmunis 
9J au Jurguttis. 
Warſchau, Jun Gal) Sirenant 

ſandte au den aſſchen uß nmniſter 
guttts ſolgendes Tegrannd Secdin 
Der Weiſung des Völte bundes uieehdle⸗ 
belde Regierungen, die polniſche und die Nanſche 
auffordert ſich über die Angele zenheit der B 
Aon verſtändigen, habe ich die Ehre mich 
im Namen der poluiſchen Reglerunz Eute 
Exzellen wenden gud undern iche e 
bangen, die Anarbellung 913 Vertrages Adber 
die Optlon betreffend obrzuſchig eich eun 
ſchlage ich als Virhandlungsor Warſchan oder 
Kowno vor und erwarte die Antort Earer E— 

* 5 

—D — 

daß Hervs alle ruſſiſchen Fragen unter dem Ein⸗ zellenz in dieſer Angelegenhelt 
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Sejm. 
231. Mai. 314. Sizunqg. 

Nan beginunt miit der weileren Abſtimmung 
iber das Tabalmopol Die zweile Leſung 
wird heute beendet, die Abſtimmung über deß 
Beſchluß der Kommiſſion wird bis 
Leſung zurückgeſtellt 

Außen minfter Skirmunt erſtattet Bericht 
über die Genueſer Konferenz. Die Erorterung 
über der Bericht wird vertagt 

Nach dem Bericht des Abg 
über den Anutrag des Abz Pf. Blizinſkiin 
Sachen des Geſetzes über die ſoziale Furſorge 
heantragt Abz. Potoczet den Antrag der 

Kommlſſion zu überweiſen. Dex Antrag Potochet 
wird abgelehnt, was guf der Linken Lärm ver⸗ 
urſacht. Der Marſchall unterbricht die Sitzung. 
Nach der Pauſe wird ein Antrag angenommen, 
die Augelegenheit der erſten Sitzung nach AUfing⸗ 
ften zu unlerbrelten 

Ein Antrag des Abg. Radziszewſktiin 
Sachen der Teuerung der Barmltiel, der darauf 
abzielt, die Regierung ſolle 40 Milllarden Mark 
unter beſtimmien Bedingungen emittieren, wird 
der Kommiſfion überwieſen 

Nächfte Sitzung: Donnerstag. 

— 1. Juni. 315. Sißzung. 
Man ſchreitet zur dritten Leſung des Se⸗ 

ſetzes über das Tabakmonopol und ſodann 
zur Abftimmung 

Der 1. Arulel wird mit zwei Verbeſſerungen 
mit 198 gegen 186 Stimmen aungenommen. 

Angenommen werdon noch folgende Verbeſſe⸗ 
rungen: zum 17. Artilel, daß die Abtretung des 
Monopols in Pacht nicht ohns Einwilllgung des 
Sejm erfolgen darf; ein Antrag des Abg. Dia⸗ 
mand zum 86. Arlilel; der erfte Teil der Verbeſ⸗ 
ſerung des 3. 2. N. wonach die dem Fislus über⸗ 
laſſenen Geraͤte und Malerialien in bar bezahlt 
werden müſſen. Schließlich wird das ganze Geſet 
milt 185 gegen 177 Slimmen angenommen. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag. 

Ser Schutz der polniſchen 
Jutereſſen in Litanuen. 

Warſchau, 31. Mai. Wie der Kurje 
Polſti“ meldet, hat ſich das polniſche Außenmi 
Aifterium an die Regierung der Vereinigten— 
Staagken mit der Bile gewandt, die polmſchen 
Intereſſen in Litauen vertreſen zu wollen 

Sieg der Vernunft in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien. 

Aattowitz 81. Mal (Pat.) Alle polniſchen 
und deuiſchen Ber ufsverbande haben einen Auf⸗ 
ruf erlaſſen, in dem zur Sin ſſtellung des 
in letzter Zeit vorgekommenen Ter— 
rors aufgeſordert wird. 

Garung in der Roten Armee 
SEemberg, 81. Mal. (Pat.) Vom Gren; 

gebiet am 36brucz vird über eine game 
Reihe don Vorfallen berſchtet, wo Sowjeltruppen 
gegen die Milllarkommiſſare vorgingen. So ſind 

rend der Scharfſchleßübungen auf dem Ulikswer 
lde bel Odeſſa und in Krementſchug einige 
ommiſſare n den Solbaten 

ſch ffen worden Auch hat eine in Buue 
ſtatienierte Diviſiyn während des Ausmacſchez ur 
Uebung gemeutert und eintze poliliſche Kom⸗ 
wilſſare nichtruffiſcher Ablunft e r mor deln. Im 
Zuſammenhange mit dieſen Vorfällen verlaſſen 
diele hervorragende Kommuniſten die in der 
Utraine umſergebrachten Sowjetlruppenteile asd 

—— Ein JZJahr Amerika. 
Roman von Artur Zapp 

68. Fortſetʒung.) Machdruck verboten 
Do⸗ tagelange Zuſammenſein wahrend der kiſen⸗ 

Vonbet der mgezwungene vertrauliche Ton den 
9 ſd wahrend de eind der dlden 

einſamen ſusgange ewvotk angewöohnt 
gtlen, noch neht die inme Fus ſorache, die ſie 

We Aor wit yrer Freundin ehabt, und 
eht de anregende Unerhaltung in er 

hotten das, was ſchon ſeit Mnaten n 
ſem bereen eimn Ind an die Oberfiache ge 

ebt hatte, zur vollen Blute entfattet. 
du deh bye bae hre Rendin mad geſtern, als ſie allein im Salon geſeſſen, zu m 

geſ⸗ * g 5* — * 

——5— — kenmſt du denn daauf?⸗ hatte 
ſie erſchrocken, verwirrt ausgerufen. Sie hatle 
ihr herzensgeheimnis bisher auf das 
gehutet, und ſie war entſetzt, nun plohuch das 
waos ſie ſich ſelbſt noch kaum einzugeſtehen gewagt 
hatte, von der anderen laut ausſprechen zu hotep 

Mary halte überlegen und ſelbſbewußt 
lächelt. — 7 
a, hoͤre mal, das ſieht man doch, wenn 
man yicht ganz unerfghren ig. Wie deine HRugen 
gufleuchſen, ſobald Mmiſter Felden ins mn 
hgitt, wie deine Stimme mit einem male men 

gne anderen hlang angimmt, wie dein ganzes 
Veſen eine beſondere Wärwe und Sehobenheit 
ausſtrahlt. Kurz, ſeine Gegenwart faßziniert dich 

zur dritten — 

Fadzen J 

ängſtlichſte 
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begeben ſich ins Innere Rußlands. Die Befürch⸗ 
tungen vor elner Zerſeßzung der Armee 
hatten die Verlegung der für Ende Mai d. J. 
geplauten Manõver auf eine ſpätere Zeit zur 
Folge. 

Der Hauskrieg in Irland. 
Belfaſt, 314. Mai. (Pat.) Während der 

Unruhen in Belfaſt machte das Militär don 
den Maſchinengewehren Gebrtauch, wobei 
4Perſonengefötetund 10 Perſonen 
verwundet wurden. 

Die Monarchiſten in Deutſchland. 
Berlinx, 31. Mai. (Pat) Der ehemalige 

bayeriſche Thronfolger Rupprecht ſowle Geue⸗ 
ral Ludendorff wmohrten einer großen monar⸗ 
chiſtiſchen Kundgebung zu Ehren der deutſchen 
Flotte bei. Die Malroſen defilierten vor ihnen. 
An Exlaiſer Wilhelm und den früheren Thron⸗ 
3 — wurden begelſterie Huldigungsdepeſchen ab⸗ 
geſondt. 

Danzig, 31. Mal Der heute von den Or⸗ 
ganiſationen des Schutzbundes und der Orgeſch 
in Malberg verxanfloltete Kongreß wird uater 

großer Beteiligung abgehallen. Die Stadt iſt 
mit dreußiſchen und laiſerlichen Fahnen geſchmückt. 
Zu Ehren des anweſenden Hin denburg warde 
eine große Kundgebung veranflaltet. 

Cokales 
Lodz, den 2. Juni 1922. 

ESin deuteches Gymmnaſium, Viele Ellern 
ſind durch die Nachricht, daß unſen deutſches Gym⸗ 
nafium pur eine beſchränkte Amahl von Schülern 
werde oufnehmen Dunen, in zroße So ge verſeß 
Da kör nen wir die freudige Mileilung machen, 
daß es Deſchen⸗Schleſien ein Staats hin aan 
mit deutſchem Niler richt gibl. Die es Gym in 
das bei Teiluug der Stiadt Teſchen an unſern 
Staat ſiel, wurde von dieſein aͤbernommen und er⸗ 
freut ſich gller Staats rechte Wie uns mitgeteilt 
wurde, kann noch eine beſtimmie Anzahl von Kna⸗ 
ben dart aufgeno umen werden. Ein ſchör es Schü⸗ 
lerheim gewaͤhrt den aus wärtigen Schulern zu be⸗ 
ſcheidenen Preiſen gulen Aufenthalt. Um nähere 
Auskunft dende man ſich an Dr von Laudwehr, 
Dire ltor des drutſchen Siaaisghmnaſiums in Teſchen. 

Die Aufnahme⸗pruͤfuagen in die 854 
und Alaſſe des ſlädliſchen Knabengy mnaſiums, 
Sienkiewiczaſtr· 44, beginnen am 10 Jani, um 
hr worgens. Geſuche um Zulaſſung nimmt 
die Kanzlel vom 1. bis jum 10 Juni enigegen. 

biß 
Die Haudelszeit in den Geſchäften⸗ 

Beſtern nachmitlag dand eine Konfereng in Augen 
—55 der rern der Haadelegeit in den 
Geſchäflen iatt Auf der Knttenz, an der der 
Vbeitsinſpeltor Woltlewicz der Vhzepraͤſident der 
Stadt Lod Stupulcik ſowie die Vetireie Ver— 
bãnde, der Innungen und der Induftrie eilnah 

erhebt dich uber dich ſelvſt. da⸗ 
Wirkung der Liebe.“ 
AAEch, Mary! 

Sie halte das ergluhende Seſicht an die Schul⸗ 
ler der Fteundin gepteßgt. 

Mary hatte liebkoſend mit der hand über ihr 
— en. 
Well du haßt keinen Grund, dich zu Gaͤ— 
* eſſie Im GSegenteil! Er iſt an —* 
Iann, ſch kenne m doſerem ganzen Bekandlen- 

eitz einen hegtn ——�—— de Seue Zi ſiellen ware Er ſcheint in ſeinen 
Berufe ſehr uchig ſonſt vure bn dein bae 
nicht nitgenommen habe ach KRewhork, er hat 

die Gn Manieren und ein rileruches ge 
wvandles uftreten. Alſo, warum ſoin d * 
nicht eben? —77 — licht wahr? Er iſt der ſchoͤnſte, der liebens⸗ 
werteſte Mann! 

Do hatie Mary ganz fein gelächelt.Mit 

iſt alles die 

flushahme eines einzigen 
Enes 
Sage einmal“, halte die 

unterbrochen, — hal er ſich dir denn ſchon er⸗ 
wung * — * 

Iein. Und ich weiß gar nicht, ob er — 
Dich liebt? Ra, höre 3* du denn 

anzunehmen, daß er eine andere ver⸗ 
ehrt? 

Lein, Mary, nicht den allergeringſten.“ 
HQu mußt hn eben ein bißchen ermuntern.“ 
Meinſt du, Marg? äber wiſe 

mitle ung Wernehmen 

andere ſie raſch 

men, wurde die Handelszeit, wie folgt feſtgeſetzt: 
Die Weinhandlungen und Galanſeriewareuge 
ſchäfte ſowle Friſeurſtuben ſind von 9 bis 7 Uhr 
unnnterbrochen geöffnet; Bäckereien und Fleiſche⸗ 
reien von 7 bis 5 Uhr, Kolonialwarenlaͤden, Buch 
handlungen und Papiergeſchäfte von 8 bis 5 Uhr, 
Wurſthandlungen von 11 bis 9 Uhr, Wurſt⸗ und 
Fleiſchläden von 8 bis 6 Uhr. bip. 

Die Meſchäftszeit der Banken. Die 
Lodzer Abteilung des Verbands der Banken macht 
bekannt, daß vom 1L. Jani in allen dem Verbande 
angehörenden Banklen die Geſchäftsſeit um 8 Uhr 
morgens beginnt. 

Zunm Streik der Vaulangeſtellten. De 
Berufsoerband der Bankangeftellten in Lodz bittet 
uns, allen denjenigen, die in den Banken Stellung 
zu finden wünſchen, oder während des Streils 
angeſtellt worden ſind, zur Keuntnis zu bringen, 
daß ſie ſich laut Beſchluß der Generalverſammlung 
der Verbandsmutglieder unbedingt in gleichem 
Maße als dem Rechte der Arbeitloſiglen unter⸗ 
worfen zu betrachten haben, wie die wichtſtreiken⸗ 
den Banlangeftellten. Der Verband will hierdurch 
alle obenerwaͤhnten Perſonen vor den möglichen 
Folgen ihres unolidariſchen Vorgehens ihm gegen 
uͤber gewarm wiſſen. 

Heute, um 1 Uhr mittags, findet beim Arbeits⸗ 
mir iſter Varowſki eine Konferenz ſtatt, zu der 
Vertreter des Verbandes der Banten ſowie Vertre⸗ 
ter des Hauptverbandes der Bankangeſtellten gela⸗ 
den ſind. Von der Lodzer Abteilung des Verban⸗ 
des der Bankangeſtellten ſind zwei Vertreter nach 
Warſchau entſandt worden. * 

Z 

Am 81. Mali wurde vom Arbeitamini⸗ 
ſter Darowſki eine Abordnung des Ver⸗dandes 
der Bankangeſtellten enpfangen. Die Abordnung 
über zah dem Mimniſter eine Venkſchrift über die 
Streillage in Lodz und bat den Miniſter, die Ver⸗ 

* 

Die Delegation der Angeflelten des Lodzer 
Elektrittͤtzwerles hat der Verwaltung des Werkes 
folgendes Schreiben überreicht: Empört üher das 
deeiſte und geradezu regltienäre Vorgehen der 
Wohſer Banken die den ſtreilenden Banlungeſtell⸗ 
ten maſſenweiſe die Stellungen kundigen, proteſtie 
ren wir hiernait ganz Lategoriſch gegen den An⸗ 
ſchlag guf die iß der Staalsverfaſſung vrhürgten 
Rechie gud ie Frelhelt der olniſchen Slaalsber 
ger Wir doknumenlieren eichzeltig unſere Sollba 
D 9 —r ——— und er 
laren, daß wir zum Zeichen unſerer Sympathie 

für dexen Beſtrebungen beſchloſſen haben, den 
Streikenbden vorläufig materie ble Hilfe 
zu ertellen. Jalls der Konflikt in die Lange 
— werden ſollte, dann werden wir uns dem 
Streit ſolidariſch aufchließen bie zum 
vollſtändigen Siege Es ware unßs ſehr lieb wenn 
die Verwaltung des Elelteizitãätgwerlkesz zwecks Ver⸗ 
meidung des außerſten Kampfmittelßz als daz wir 
den Streit anſehen, und zum Wohle der Allge⸗ 
meinhet ihren Einfluß guf den Verband der Bat 

Da halte die Freundmn wieder gelächelt 
Das wird dir dein her⸗ ſchon ſelder ſagen.“ 
An alles das muhte das verlieble junge Mad⸗ 
chen nun denken, wahtend ihre Zlicke Iwiſchen 
der Buhne und dem ännliß des ſull neben He 
Sienden hin und her gingen, der ganz in dem 
künſtleriſchen Genuß verſuñken zu ſein ſchlen, und 
von ihrer heimlichen Beobachtung nichts merkle. 
Dgo vahn ſe ſch feſt vor, daß de, ſoweit ihre 
Aee mere Zurũckhaliung es itgend er⸗ 
laubte, alles aufbielen wurde um ihn noch wäh⸗ 

zu bringen 
klls der erſſe Akt beendet war, drehle ſich Mr. 

gg zu — — und Beſſie herum und 
pra mit ihnen uüͤber die empfangenen 
—ã — 2* Siñ ehen den Siuß 
der Pauſe kam —58 ſeine Umſchau unter 
den Inſaſſen der Logen ſoneuſetzen. Er fuͤhlte 
einen Ruck durch den ganzen Körper, als er in 

rend des Jewyorker Zufenthaltes zum Sprechen 

emner der gegenlberuegeſden Cogen Carrie Park- 
Vut mit etdei hetten — es walen ihr Bruder 

obert und Mr. Pemberton etblickte. Seine 
ganzee Seele, ſein ganzes Sein konzentrierte ſich 
N ſeinen Bicken Sie dauchte ihm noch weſt 
ſchöner als fruher, und der Keiz der Charme, 
der von ihrer ganzen Erſcheinung ausſtrahlte, 
erſchien ihm bezaubernder, hinreißender als ſje 
Er ſah, wie ſie ſch lebhaft mit mir. Pemberton 
unterhielt, und empfand dabei eine brennende, 
eiferſuchtige Regung 

Dergebens war es, daß er ſich töricht ſchalt 

die Wahlen in gie s5yuoge. 
Die Engehörigen der St. Trinitatisge 

8 meinde, die Kirchenſteuer zahlen und in die 
JSteuerliſte eingetragen ſind, können noch bis 

zum Tage der Wahlen den Wahlausweis 
aus der Pfarrkanzlei abholen. Perſoönliches 

Erſcheinen iſt unbedingt erforderlich. Ebenſo 
erhalten die Ehefrauen der Steuerzahler bei 
perſönlichem Erſcheinen Stimmkarten. 

In der St. Johannisgemeinde können 
die Wahlkarten abgeholt werden, ohne daß 
perſönliches Erſcheinen erforderlich wäre 

Derſäͤume memand ſeine religlöſe und 
völkiſche Pflicht! 26u12 

ken ausüben wollte, damit dieſer im vollea Ernft 
zur ſchnelleren und gerechten Liquidlerung des 
Streites der Bankaugeſtellten ſchretten möhte.“ 

Die Angeftellten des Elektrinätswerkes befteuer⸗ 
ten ſich zugunſten der Streikenden mit 5 Proz des 
Monalsgehalis. Dieſer Betrag — der etwu eine 
halbe Million Mark gusmachte — wird als rück⸗ 
zahlbares Darlehen betrachtet. 

Die Vertreter der Berufsverbände und der 
gemeinnützigen Inſtitunonen ſowie die Aageſtellten 
dexwandter Anftalten und Betriebe haden ſich 
wit dem Vorgehen der ſtreikenden Bankangeſtell⸗ 
ten ſolidariſch extlärt. Auf einer Verſammlung 
der Delegierten wurde die den Banaugeſtellten 
zu gewaͤhrende moraliſche und malecielle Unter⸗ 
ftüßung eingehend beſprochen. Im Zuſammen⸗ 
haug damit wurde eꝛae Eutſchlleßung angenom⸗ 
men, die u. d. nachftehende Puntte enthält: 

alle Berafſsoerbände ſollen den Streitenden 
werktaͤtige Hilſe erweſſen. 2. Nach Empfang des 
Kündigungsbriefes ſollen die Streikenden ucch 
Delegierte bei den Arbeitgebern Proteſt exheben. 

* 

Der Streik der Baukbeamten hat nunmehr 
auch auf Warſchau übergegriffen. Am 831. Mai 
beſchloh der Warſchauer Verband der Banutan⸗ 
geſtellten, den ſofortigen Streit zu vertünden. 
Der Ansſtand wurde durch die Nichtbewilligung 

der Forderungen der Angeſtellten durch die Ban⸗ 
len hervorgerufen. 

Der Alempeee als Martoffelwucherer. 
Beamten des Sucheramtes haben bei dem 
Klempnerm eiſter Stern in der Dfielnaſte. 22 ein 
Lager von 75 Korzec Karroffeln aufſedeckt. Die 
Kactoffeln, bie Stern vor einigen Wochen zuu 
Spekalatlons wedden gelauft halle vurden vom 
Wucheramt beſchlagnahmt. bip. 

Arbelterterrvr. In der Jabrit von Woſ⸗ 
dys lawſti hlelten die Arbeiter ihre Chefs im 
Kontor gefaugen. Die herbeigerufene Poltzei trieb 
die Arbeiter auselnauder und befreite die Ginge⸗ 
ſchloſſenen blip. 

Die Schuhe werden teurer. Die Schuh⸗ 
macherneiſter haben hren Angeſtelllen eine Lohn⸗ 
erhoöhung von 10 Proz bewelligt, ſodaß dabarch 
elna Slreik der Augeſellten vermſehen Zutde Up⸗ 

Italieniſcher Streift vwackereſen ⸗ 
Da der Verband der Baͤckermeiſter de den Seſellen 
bewilligten 40 Proſent Lohnechöhnng weder zu⸗ 
růck ezogen hat, 6 die Baͤdereiangeſtellten de 
ſchloſſen, in den Bädereien, in denen keine erhöh 
len Loͤhne gezahlt werden, den italleuſchen Sireil 
zu ver lũnden p 

Nene Fahrperiſe guf den Zu fuhr⸗ 
bahnen. Auf Grund eines Geſchluſſes des Ver⸗ 
lehrsminiſteriums ſind vom 1. Jauni ab die Fahr⸗ 
pteiſe wie folgt e: höht woren: Lo d z3ie 
in der 2 Klaſſe 270 Mk, m der 3. Klaſſe 180 

werden ſpäteſtens bis morgen 
Sonnabend mittag angenommen. 

vnd daß er ſich ſagle, die Fäden zwiſchen hr und 
ihm ſelen jg doch ſangſt zerriſfen, und die Zarten, 
heimlichen Beziehungen, die ſich einſt auf dem 
Schiffe zwiſchen ihren Herzen angeſponnen, ſeien 
längſt von der Zoiſcheneeit aulsgeloſchtde 
alte Bewunderung loderte wieder gller Madt 
in ihm empor, und ſein herz war ganz von Weh⸗ 
mut und Wonne erfullt. In allen Fwbern ſeine⸗ 
Weſens empfand er es er liebte fie mit aler 
Kraft ſeiner Seele, und nie wurde er eine andere 
lieben köngen. 
aulle er gewußl, welche nhaltsſchweren Wote 
zut Elben zeit zwiſchen ihr * hemberten 
e wurden, das ſtuͤle Sluck, das ihm 
ein drer iahe bereune winde ſch ah in liefſten Schmere verwandeit haben 

vier Wochen vor dieſer Begeun in der 
Grand Opera zu Newyork hatte Carrie hren 22 
Seburts ag gefeiert. John benbeioßs e 
wie immer, einen großen Strauß koſtbarſter Koſen 
gebracht. Sie fuͤhrte ihn an den im Salon 
gebauten Gabenuiſch, der von den cbern —*9— 
hrem Bruder mit reichen SGeſchenken bedyr 
worden war. dennoch iag an heuch ſuler 
Wehmut und Keſignalion auf ihren Zugen —* 
uͤch der Zeſuche defand ſich nicht in der geittige 
und ſeeliſchen herfaſſung, Beobachtungen anzuteten 
war er doch ſelbſn nneruch eregt und legte 
doch eine bei ihm ganz ungewöohnliche unru 
und Nervoſitãät an den Tag. 

Gortſetung ſolat)· 

—— — 

— — 

— 

* 
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Vark ewäiee 
78. A und i eerhler Tarif 0 
Julenewelenuwer ĩIdod M. und it e 

xTarif 40 Mk.; Heleruwel⸗Zalerz 100 
uvd 66 Ml, ermaßigler Sariſ 0 

8 pe rKaliſti Oz or ko wn der 8. Kloſſe 
artk, ermaäßigter Derif 180 NRa 

Neliſti ⸗Kgierz Magiſtrat 656 Mk. und 38 
gierz Magiſtrat —Proboszezewice 45 Ml 

und 26 Mk; Proboszczewice —Lucmierz 88 Mlk. 
mii; Lucmene Slewit MNi. 

t Suite 5 
uawiſche —— —— 

t; in der 8 Klaſſe 230 Ml. ermähiglet 
o Ve, Lode dubeitz 120 Mi, so d und Mi; Zubardz Kochanuwek 125 Mi. 
35 Maurnde MkKechanuwel Alexandrow 
140 M, 95 M. mo do ro 
in der 2 Kloſſe 120 R inn der 8. Rlaſſe 80 
Matt, er mãßigler Tarif M. Bruß Konftan⸗ 
now 1358 V, 12s M. und 66 VNt, Bruß 
Srebrua 110 V,. 706 Mäund 90 M 
Srebru a⸗ Konſtam ynaw 80 Mk, 55 Mk. an 
30 Vr So d —Pablanice n der 2. Klaſſe 
0o Mk.; mn bder 8. Klaſſe 266 M, ermäßigter 
Tarif 140 MN Lod Maryſin 183 Mi. do M. 
und 50 Me.; Manyſin Kſawerow 125 M. 85 

ard und 458 M Kſawerow —Pabianice 160 
Nort id Me e ss i o ua in der leſe 105 DUt, in der Kieſſe 130 Mi, 
m gie Torif 70 M; Lotß Naryſin 186 

axt, 90 Mk�und 50 Mk.; Maryſin — Ruda 
88 Mi 45 Nrund 28 Mi. Ruda⸗Rzguw 
w der 8 Klaſſe 115 Mk., ermahigter Tarif 60 
Mart; RzauwToezyn 188 ÜB und Mi, 
——— Kruszew 75 Mk. und 40 Mt. Zür die 
Beſer run von Gepackſtüücken bis zu 50 Klg. de⸗ 
trög die Gebühr uf allen Linien 80 Mi ſur 

— — 

23Ale rbe in der 2 R 

Sepacſi ge bie l00 ig 160 MZuͤr die ve⸗ 
förderung von Milch beträgt die Gebühr für jede 

anne 80 M Fuͤr leete Kannen wird beine 
Sebüährerhoben. — Ein Dreogiſt als Win kelchirurg. Zofja 
Nuſtrynſia wohnhaſt in der Brzezinſtaſtraße 48, 
aterhielt ſeit laͤngerer Zeit ein Liebesverhältnis 
Sit einem gewiſſen Joſef Chojnackl, das nicht odne 
Felgen blieb Um dieſe zu beſeiſtigen/ wandie ſie 
Ih au den Beſißer der Drogernhändlung in der 
Srzeſnaſaſße Alexander Auerbach, um 
Ale Auerbech erbor ih gen eine Vijahlung 
v 2000 Mark die Leibesfrucht abzutreiben. Naq 

Sperouisn ſtihlie ſich iug zynſta unwohl und 
Außte das Beti buten. Am 22. Mai heſuchte die 
Erhelratete Schwefier der Muzdzynſta die Frante 
Dieſe dochle hr auf einem Zenel von der Dpera 
Son UMileilung Sie ſchrieb Alexander Auerbach 

wich A m der Ale 
Woai, vo e in einer guf dem ¶ Sieck belege⸗ 
mea Wonugg ad die tie oe vnahne 
de Sgreer e lung, die uerbach eſtnahm. MNndihuſta wurde 
nit dem Muungeagen a nben Pernentt 
ſchen Spilal gebraht ener ſchaffte man ſie 
nach dem St e wo it durz darauf vberfath —3 7— —* bip 

1* Boabilte nũb⸗rfall —— 30. Mai, um 

2Uhr wachlg Awurde auf die aus Warlchan noach 
een Kauftute Icek Weinderg en 

Rt Eymcha und Chan 
Sornenterg on e magklerten Banditen ein 

Meiſenden die aus Nowe 
iaſſo o mmen, wurde eire größere Gelt ſumme 

Fraubt. Die ſofort daufgerommene Verfolgung 
ſrn r der Bahnig In Wanlal eetete er vaguetz Iu ne 

Wos ſich nebt, das vrügelt fich. Zu 
der Bazarna 10 wohnhaften Maris Ezwecka 

An e en 
wurde deaſt n 

Tod ere deeR 
Botiwve der Kuſtam iner 
Sdhhronten wannee Amom — wohnhaſt in 
der Dromdtaſer ge bei ber nes Seenftes von einer Voldmotive ſahn nß i 

erfahren 

* 
J 

IJ — li —I— in F Lipowaſtr. 40 eine Hausverſa den deruichtet worden 
o0s odo geſiohien — Mung, * 2 Maännern waren nmur Fragen e deniſche Preſſe gegen De. Wirch 

Ehhefe wutden dem Zchlene Nach der Andacht eutwickelte ſic in Berlig, a G 
gen F 43 eng an die bevo ſtehende —*— o¶ Tageezeituge fſindet, daß die egie 
ẽMart ſowie a da len Igendes Geſprͤchß vwerihen no⸗ der ſlarlen Worte, einen 

SEin Glttia Zun fing eine Frau in ihrer Naivität Mißer ſeng —E hat. Alle Verſicher nn⸗ 
Slana lev VNa e rre, Sene zus Lande gen, das Stäiuei ſyften u und die Ver⸗ 

Jaſtrzembiee wird igene Satiren zu Gehör 

ſahen Wir ſühlen umng berufen die Sache ic 

Wean dinne vah des aineteen —5 elsftherr ich“ aof ſich 

Vetband an. Eihmanſti 

ſein es 

In ie wir zu den Wahlen geſchruten. 

— —— von den 
n Feief Sacs eb ier— 

— — — 

an der 12hrigen Syczy e nſue zeen and die Freikirche agitieren, was 
d iß eine Sude ſe Handlung zu begehen. Maincki — — och * 2* — ß 

ãr die St. Matthäictrhe uns wird eela ob, eun 
ſrieben Als Reingewinn werde m da auch gleich ſagen ſoll; 
25. Mail wurden mir vom Kirchengeſaugverein der 

kommen 
8 — 5536 de⸗ — ein Fort mit —— Sſn Niaidin Der 

44 —44— 38 3238 — F J —F 4 * α 9 — —— 38 Hett — erintendeni Burſche ift von Goti 
Alr cheugeſar gverein wie guch Juͤr alle ſein e Ruhe⸗ in ſein Amt eingeſetzt und kann auch nur von 

waltung den herzlichſten Danft im annen des ancheſomtees prechen Gott Dee don den Menſchen abgeſeht rchem omitees an werden· 91 
ee 32 —Bu'e — 

3 

n abe 
wurde von 

Uns nee 
ü bermittelt ſür die wir den Spent ern im 
Namen der Bedachten herzlichft danken. 

Für das Kriegewaiſenhaus: 1000 
Mark pon Fraun Elfriede Lindnex. 

Für die Wolgadeutſchen; 5000 M 
von Herrn Theodor Buchholz in Pablanlee. Mit den 
bigherlgen 42808 966 M. 3 Rbl. und 163 Pa 
blen ufaninen 4610 966 M. vl. und 163 
Paleſe — 

JFür die Ausfü rungstommiſſion 
der Lodzer eg euden 100 000 
Mak von Herrn N. N. Kr, 5000 M. N.N. K. 
5000 M. von Herrn Theodor Buchholz in Pabia 
mee. Zuſammen 110000 M. Mit den bishe⸗ 
rigen 15000 M. insgelamt 125 000 M. 

— — 

KRunſt und Wiſſen. 
Die Kunſtler der Kunſtbühne, Stau—⸗ 

cyre aus Warſchau iun Gafinv⸗Uns 
wird geſchrieben: Die ſür Sonnabend, Sonniag 
und Montag angelündiglen drei Abende der 
Künftlerbühne Stanczyt“ vperſprechen glängend 
zu werden. Vas beruhmte Tampaar Parnell und 
Pawliszewa werden gan uene Tänze zur Vor— 
fühtung bringen. Der Chon der Abende wird 
Herr Laninſti ſan, der ii ſeinen Monologen und 
Liederr das Pablutum lachen machen wird. 

Etwas verlegen antwortete hierauf Herr Paſior 
Gundlach, fich an alle wenbend: Wenun Ihr 
gam Babltage in de Kixche zur Wahl 
kommen werdet, dann pe 
ſchon ſagen welche Liſte —— 
ſollt. als Euer Hirte, werde cu 
nicht in die Irxe ſühren!“ 8 

Alſo Achtung, Glaubensgenofſen Wenn gIhe 
am 2. Pfingftfeſertag Euch in die Trinitatiskirxche 
zur Wahl veglot, ſo wird man Cuch die Liſ⸗ 
Nr. 2 zeigen und ſagen, wählt dieſe, denn das 
iſt die rechte. 
Ihr am 5. Apru d. J. au der Froteſtverſamm⸗ 
lung der belden Lodzer Bemeinden tellgenammen 
habi daß Ihr auf dieſer Berammlung dn in en 
Rie hendorſteher bder St. Trinnatiegemeinde, 
deſſen Mame auf der Liſte Ar. 3ſteht, das 
Nißtrauen ausgeſprochen habt. 

Denkt daran und wählt die ſſe Nr. 
Ludwig Ehrlich. 

8 

Rolicie. Feſtgottesdienſ. Am ſ2. 
RPfingſtſeierlage wird Herr Paſtor Schmidt im 

hieſigen Setſaale oormittags um /211 Uhr einen 
Feſtgottesdſeuſt, der mit dem hl. Abendmahl vder⸗ 
bunden ſein wird, abhalten. 

Sonutagsſchuljubiläum für 
die Kinder. Am 2.Pfiugkfenrtage wird 
nachmittiags um 8 Uhr ſur die Rinber eine 
Feſtfeler unter der Leitung des Herrn Paſtor 
Schuidt ſtantfinden. 

Nauda Pabianicka. Feſtgottesdienſt. 
Am Pfingſtſonntag wird Herr Paſtor Schnuet 
nachmniags umn s Uhr im Belſaale des Herrn 
Gnaul einen deſtgotiesdtenſt abhauen. 

Starowa ura. Hauptgottesdienſt. 
Am Sonneg, den 11. Juni, wird Hert Paſtor 
Schmidr imn hieſigen Bethauſe vormittags um 

uhr enen Haupigottesdienſt it dem b 
Abendmahl abhallen 1438 

Nawe Sechs — en — 7* 
In der Nacht zum 28. Mai grach Dorfe d 38 ie ee —— Rama, Feuer 
aus Im Laufe aner hulben Stunde ſianden 
echeſte in drammen · Da die Bewohner vom 
deuer Echlaſe uberraſcht wurden, konne an 
ein Lö hen nicht gedocht werden. ODie 15 Geböft 

en un aher dabe ein Raub der Flammen 

bringen. Den Reff des Programms ſüllen Bie⸗ 
lieta dn e und Rentzen aus, die in Liedern 
voller Iin eſſen um Gelngen der übende bei— tragen werben. 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten 
anſerer Leſer. auch wenn dieſe mit der Kichmng 
unſeres Blattes nicht übereinſuimmen. Eine — 

wortuug für den Inhalt ãbernehmen wir nicht 
Zurückweiſuug 

In der Reuen Lodzer Zeitung“ vom 830. Mai 
022 erſchlen in Ariltel Zu ben Wahlen u— 
lon ſtiule enden Sypode in der Trin tatisgemeinde 
Dieſer Atllel niſpricht keineswege den Tat 

zuftellen. 
FEs, wurden don Paſtoren und vom Kirchenkolle⸗ 

16 didaten ſur die Bahl aufgeen n 
ar; emeint egleder (darunier auch derr 
Rechteanatt Vogehe und 5Kirchenvorſteher. 
Beim eren Wahlgano anez 2 Gere ndeglader 
und 2 Ichht vorſteher mut limmennehrheilt er 
oor. Geen ein Gemeindeglled wurde on Scuen 
der Der Fafloren Proeſt eingelegt. Dasß 
emeinled nahm die Kanbſbante vit an. 

die Lie hinſällig ——o peen 
Lehte Nochrichten 

* 

Alphabe ür Herrn Stüldt entſched gtß 8 
Son die Kandidateliſtez 1 Gemeinde 

Glieder Kiich noorfteher als cuch die e 

rdem berbrannten 8 Perlonen, und zwar 

dehenn u vetinen — 
tlen. 6 

dem Deolei der Herren Vaftaren und an der 
eigern Gemeindegluds n die erſi⸗ 

Liſte 
er Karteiabſichten 

A 

der kirchlichen Doge noch vicht afahn. N w 
politiſcher Porcingerammmenheit, ondern allein mit 
dem ernſten Wutſch wach Recht und Getechngheit 

⸗fmann Robert Shwarh 
αα α 
Si⸗ irr⸗ fübren laff — 

Rroen inder erbanget — — 7 
zichtet aus —2— daß daſ⸗ 

—2 

Amn Dten Vienstag dielt Herr Paſtor 

53 *8 —88 J — Porten o eree64 

Dentt jedoch alle daran, Ihr, die 

—J —S don den 

un de ege er e Sudenburg — Praͤfidentſchaftoeta 
Berlin, 1. Zuni. (Polpr.) Die Fre 

behaupiet, d dünftigen Reichspräſidentenwahl die Kaudid— 
Hundenburgs außzuſiellen beabfichtigen. 
Blau fügr hindu, dieſe Kandidatur werde 
los von gan 

hzng wurd Herrn Paſtor h geſrägt, b ech e, welche — 
gewe werden ll. * Mann an 
wortele: „Ja, Herr Paſtor, die iſte Nr. 

anner 8 Frauen gud in iãbriger Knabe 

4 
MiIIIonovuxa 

dpros. Ani. deor Vorausslont 

ſuche die allgemeine Lage in günſtigem Lichte hin⸗ 
zuſtellen ſa b ſeuen der Ueurg erre. 

die deutſchen Vtilitariſten b— 

—52 

Oftpreußen 

⸗xox. Pſdbx.d.Bodonxroditgos. — 
. Ad E 262· 28b0 

—2 —DIVV —4 

80 
— D —— 

Dollars 3060· 3916 
Franuse. Franks 860. 80 
Itallenisohe Liro 211 
Deutsche Markx 14.37 

OMSGOMXS: 
Belglon 338 380.630 
BSorun 14.97 
Daneig 14. 42 14.3 
HAolland 1656 
London 17625 17655 
New-orx 39903960 
unrtor 50 Dollar a880 *F 
—22 —D — 
kraß — 2 
—XRXX 763 
Wlon 386.40 

AXtIoMn: 
Varsesa. Dliukaato banun 4176 
Warseoh. HKHandolsbaur 5160 66.0 
Krodithanx . -6. R. 30650· 3660 

7 34006-3000 Westbænkx 2400 
Varsba Gos.d. Zuoxortabr. 32180 
BRols Industrio 16165 16 
Cohlongesollsokaft 30100 
Apop *0 ⸗ 
Ostov�lsor WVorxo — 
Xudrxi 2400 
dtaraehovwloe 84560 
Za vlereio 6900 
2yxardow —V 
Borxo vsxi 1625· 1816 
Aaphtke 1875 

Bund der Deutſchen 
Polens. 

—8— Rozwadowſta Str. 17 
J 

Stelleaſuchea de Beſchaftigung uchen; gebilberer herr — ver⸗ 
RR Inkaener Erdedienten. Chauffeur, 

rin, 
Saudweber⸗ Arbeuer nb roeiterinnen. 

Lrin acttrin, porue ⸗ chter, Treibe⸗ 
aſchiniſt, Lageriſ. Schloſer, wirujchafteriu, 

Stellenauge bote 
Anſlellung ſinden Geoudete Dame fur Ver⸗ 

rauena pous e Hauswachter. Zmmerleute, eumacher 
VBienkmauchen, Zun ge aum duten. chneiderinnen. 

a 

—— 

* 

zůur einen ſie hehn jahrigen Rucksanderer (Waiſe) 
— V der Gerberei geuroerei hat. auch in be 

ir Beſchezo peitz wiad ———— 
—— unein — — 

Wwanberer aus Rußic wita U. 

Hhaupiſchtriftleitun⸗ a dorf kar gei. — 
berantwodrttich: fur Polink: h ugb Wwreczorelh 

ſoßgles und den udrigen unpoutiſchen Teu i 
Rar a e ſur den tinzeigenteil: o u ta o — 

Pro und berlag: berlagsgeſelljchaſt .Codzer greie Preffeꝰ m 
CLener Ut. Souaro v. Sehrens. 

j 
* 

— 7 ehne Unterbrechuug 

ſexe — Poſtbeziehert 
Wenn Sie 

17 

vermeiden wollen, ſo ſenden 
ſofvet die 

Beʒugsgebuhr 
den Mi iado ſar guun an 

Sie 

A 220 
— � ——— 

Generalvertretung 
— — —æ— 

—EXEee — Poclli omναιν O,, —E —e— v⸗Swiaat 2, Tel. 176 32. Zu habon in erstklassigon Wein-, Sehnaps- u. Kolonialwaren Handlungen. 
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— A* —— — * 
Der — des Pnblikums v⸗ Peel und — — ene — — 2 Gur⸗ 

in ihrer neneſten Echopfung im Galligen Drama 

AUnus, der einſame Held 
—— Naturaufnahmen aus Marokko und Holland, Rotterdam und Amſterdam. Beginn der Vorſtellungen um 4. 30 Uhr nachmittags 

Der Codzer Sportverein „Sturm“ Der evangeliſch⸗lutheriſche Kirchen-⸗Geſangverein 
eee eeeee aee „Poluhummia“ zu Alexandrow 

slawow, Halteſtelle· Remiſe der Zgierzer Zufuhrbahn, ſtattfindenden beehrt ſich hiermit, ſeine Mitglieder ſowie die befreundeten Vereine zu 

oßen Gartenfeſt geler des doſahr dubiidums ſchießen, Hahnſchlagen, Tanz (auf gutem Sol boden u. a. ein. 
Kegelbahn, Juxpoſt, Reichhaltiges Büfett am Platze. ganz ergebenſt einzuladea. — Die Vereiniguung dentſchſingen der Geſangvereine in Polen haihre 
Tanzmuſik des Zglerzer Feuerwehr⸗Orcheſters. — Abends eleltriſche Beleuchtung. heteiligung an der Feier zugeſagt — Für das Jubiläumsfeft iſt ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt worden. 

Die Ruͤckfahrt in geſichert. — Beginn 2 Uhr nachmittags Empfang der Gäſte um 9 Uhr vorm. im Garten des Mitgliedes Herrn Kin appe, Zafuhrbahahalt ⸗ſtelle Schultz 
Die Verwaltung. die Loſung der deutſchen Sangesbrüder zu Pfingſten ſei: Auf nach Alexandrow zum Süngerjubiläum! 

ase Der Vorſtand des Jubelvereins. 
— — —VoD ,,,———— 

Hierdurch bringe ich den Herren Beſthern von Kolonialwarenläden. Kondito⸗ 
reien, Reſtaurauts und Kooperativen zur Kennmis, daß ich meine 3 4 N J 6( 4 N 

——————2 

* 

———— 8 Montag, den 5. Dienstag, den 6. und Mittwoch, den 7. Juni d. J. von 11 Uhr vocrm bis 
wieder in Betrieb geſekt habe und gebrannten Kgfſee in verſchledenen Qualitäten liefere. F Uhr abends findei im Raume der Amerikaniſchen Miſſion V. M. C. A. Dezielna⸗Strafze 46, der * 
Nebernehme auch diohkaffee ſowie Getreide zum Brennen. —* 

De Wagner, code, peititauer Suade Verkauf von ruſſiſchen Handarbeiten 
Telerxhon 691. 2612 Gründunasjahr 1901. — unter der Leltung der ruſſiſchen Abteilung der Amerikaniſchen Chriftlichen 

3 Verelnigung junger Männer ftatt. 
—* Die Gegenſtände, welche zum Verkauf gelangen, wurden von ruſſiſchen Flüchtlingen oder JInler⸗ 

Sae laugiãhrig b Vnilerten unter der Leitung der y U. G. A, bemuht ift, den —S die ———— ——— 8* 

Penſionat bon Waſutreter * Vertreter der ruſſiſchen Fchtliggsabteilunz 
d c i ß* Gs6 — Jakuhowioz, der American 53 —3 in Lodz * 

iſt auf der Czarniecka Gora — —————————————— 
in der Villa Walentynoöwla“ Statiou Nieltan wieder eröffnet. 25 Minuten von 
der vahnfiation entſernt. — Adrefſe: Wajntreter und Kubermaunn, Staporlöw Liksre W v 8 75 0 Ce⸗ 

Pofiſchließfach 1. Telegrammadreſſe: Staporkoͤw — Wajntreter! — ——cccceee———— — —F — J der Firua 
An merkung: Rituelle Küche. Den werten Kurgaͤſten wird die rechtzeitige Siner —J 4 —x r 

von Plätzen empfohlen. p eiß MWaren ——— 
* eroplan — eroplan 

Towarzystwo Akcyine poszubuje 43 üe 
——— ie Madapalame, Beitzeuge, Origlnalliköre ohne Zuſatz von Aethern. — Verlangt rut nowan d 487yMN 87 33 we ra 4 in allen Weinhandlimgen, Reſtaurationen nur 
J— Handtücher, Bettlalen, Tiſch- F ——— —* — 3 *5— 

maſaos runtownis jezyki polski ĩ niemieoki. Oferty prosiiny skladas do decken, Schürzenſtoffe, Kcetons, —— 
adm̃. Breis Presse sub „Rutynovana — — F 26668 Etamine; Damen⸗ und Herren⸗ — Hauptiniederlage e 

J * — 5 b 
—A———————— — — — Acilie lSoöſghe ga bitigen Preſen in A.CHASIEV Lodz Cegielniana 32 
Sonntag, d. 4. und Montag, d. 5. diſs. mis. eAeeg 8 — großer Auswah Ach tung: Wir führen auch auf Lager eine große 

um 8.30 abends und Geſchlechistrantheite * — Auswahl ungariſcher Originalweine ſowle Liköre * —— — — Schmechel 8 Nosner der Firma Baczewſti in Lemberg. a668 

— 7 — 5 —— Petrikauer I00 u. Siliale 100. — D DV 
Premtsre! 1 au — Rnereſen ——— 

ESveꝛialarzt für — —7 — — 51 ſ 

* uffuhrung gelangt das gehtige Men-· p * —* 25 / 3 J IZ J 7 
Drama, weiches gegenwartig in n uͤnd n ——* 9 ee I — 

wit unoeheurem Efeige gegebep 7 — — 2e6 ——— * Stadt —— p — —* taglich friſch zu billigen Prei ſen ewpfiehlt die Kolonial⸗ 
jflir landw ührung an gewandten, deutſchen, der warenhandl Ei w 4. 200 — —RN m * —44 ẽ * Sprache mogl evangl. Herrn evil nebſt X —— —** — * e 

* s n Seimenſchude.gimmereinrichtung zu vertaufen. Srarchetenntnifſe Gehilfe p 
⸗ able von hans molen.. — —— Hand Stühle ———— ſ 

———— * d. g 26 —— 25 r —— ina Star —— —*— — — * * —— —— 
— ————— Voſen — 2 J ————————————— * — 7 * 5 α 9 —AX an 8 

—* 77— e, we —* —* eel eedü pern 2 * —5* —2 — —— 
hält das Publikum is zum — — —A——— — alemloſer Mobel o —* Clkote 3 Ein Lehrling 

— we n — 55 * 55 ——— pe 6 
Billetts ſind ab Freilag von 102 und 5 Ihr —— — 5*7 F —— —— ——— 

an der — ——— 4 —— —�—— * J—— —5 
— 4 — E —— 46 J i ue, ſ 4 —— 

—n— 24 * — — F — — — * — 8 

* —— 2 J d billig zu haben 3 * — 
— ſ we gʒ — gall antein⸗ — — — 5352 —2 — 

die — * und polmſche Sprache dur aus be err⸗ — enen Sch er ſiraße — —— 57— ſchend und gut echnend, für Delikateſſen, und Spuiludſen ue Zahn — —— —— —* — — — — α— * * 
handlung per ſofort aeiucht Augebote unter Lehr⸗ 
maädchen“ an dle Geſäftsſtelle Vſ. IRae — 

Nr.7 Milich 
* Eacht 20 2 

J J —2 —* * 3 4 Aeal apee * Ag endes⸗ 4 — 

echte —J— T. 

—2* — — — 
90 


